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Liebe Leserinnen und Leser,

die vorweihnachtliche Adventszeit ist bei fast allen von uns 
wohl mehr von Geschäftigkeit und Hektik geprägt als von 
Ruhe und Einkehr.
Das muss aber nicht so bleiben, denn es ist kein jährlich 
wiederkehrendes Schicksal, welches zu erdulden wäre. Ich 
habe eine adventliche Geschichte gefunden, die zeigen kann, 
worauf es in der Adventszeit ankommt. 
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Der Kirchengemeinderat 
berichtet
Nach einer  über sieben Monate währenden 

Vakaturzeit  konnte am 15. Juli die Stelle der 

Gesamtleiterin unserer Evangelischen Ta-

geseinrichtungen endlich wieder besetzt wer-

den. Der Kirchengemeinderat legte im Vorfeld 

des Bewerbungsverfahrens großen Wert auf 

eine breite und beratende Beteiligung durch 

Elternbeiräte,

die Hausleiterinnen und der Fachberaterin für 

Kindergärten im Kirchenbezirk, Frau Christa 

Krämer. Wahlberechtigt waren jedoch nur 

die Mitglieder des Kirchengemeinderates, 

die sich mehrheitlich für Frau Dagmar Beck 

aussprachen. 

Wir sind froh, dass Frau Beck seit dem                 

1. September ihre Stelle im Umfang von 50% 

angetreten hat, und wünschen ihr eine gute 

Zeit der Einarbeitung. 

Ein, wie die Presse schrieb, wichtiges Signal 

in der Flüchtlingsarbeit, setzte der Kirchen-

gemeinderat mit seiner Einladung zur Grün-

dungsversammlung einer Initiativgruppe für 

Flüchtlingsfragen am 6. Oktober im Lauren-

tiusgemeindehaus. Unter der fachkundigen 

Moderation von Frau Monika Haug konnten 

sich Vertreterinnen und Vertreter der katho-

lischen Kirchengemeinde Maichingen, des 

Ortschaftsrates, der Vereine und der Schule 

zu Wort melden. 

Hans Georg Burr vom Amt für Soziale Dien-

ste der Stadt Sindelfingen und Ortsvorsteher 

Wolfgang Leber schilderten die momentane 

Situation der Flüchtlingsunterbringung in 

der Gesamtstadt und das weitere Vorgehen 

im Blick auf die Frage eines Standortes eines 

Wohnheimes für Flüchtlinge in Maichingen. 

Schwerpunkt dieses Abends waren die Be-

richte von Herrn Gerhard Berner, der als Dia-

kon von seiner Arbeit des Vereins „Flüchtlinge 

und wir“ in Herrenberg berichtete. Ebenso 

brachten sich Frau Christina Illg-Tomaschek, 

die als Sozialpädagogin die Flüchtlinge be-

treut, und Pfarrer Dr. Martin Frank, der in 

Sindelfingen den Arbeitskreis Asyl ins Leben 

gerufen hat, durch ihre Erfahrungsberichte 

an diesem Informationsabend ein. Das zwei-

te Treffen der Initiativgruppe findet nun am 

26. November 2014 um 19 Uhr im Saal des 

Evangelischen Laurentiusgemeindehauses 

in Maichingen statt. Alle Interessierten sind 

herzlich eingeladen!

Für die Kirchengemeinde

Pfarrer Thomas Baumgärtner

Eines Tages dachte Gott bei sich: Ich glau-
be, ich muss einmal wieder selbst auf die 
Erde hinuntergehen und nach den Men-
schen schauen. Sie jammern und klagen 
und er wandert hinüber zum 
Eingang der Erde. Doch gleich hinter dem 
Tor hielt Gott erstaunt inne. Ursprünglich 
führte hier einmal eine breite Straße ker-
zengerade zu den Häusern der Menschen. 
Doch diese Straße war mit allerlei Steinen 
verschüttet und ganz zugewachsen mit 
dornigem Gestrüpp, so dass man sie kaum 
noch entdecken konnte. 
Traurig dachte Gott bei sich: „Was haben 
die Menschen nur mit meiner Straße 
des Glaubens gemacht?“ Es ist wirklich 
höchste Zeit, dass ich zu ihnen komme!“
Während Gott so dastand, kam ein 
Mensch aus dem Gestrüpp heraus und 
fragte Gott, was er denn suche.  „Den 
Weg zu den Menschen“, antwortete Gott. 
„Diesen Weg benutzt heute kaum noch 
einer“, entgegnete der Mensch, „ die Wege 
der Menschen sind ganz andere!
Das Gestrüpp und die Steine markieren 
den Weg der Glaubenslosigkeit, der 
Macht, der Habgier, der Feindschaft und 
des Neides.“

Die beiden kämpften sich dennoch vor-
wärts, bis sie zur Stadt der Menschen ka-
men.  Um die Stadt war eine hohe Mauer 
gebaut aus dunklen, schweren Steinen. 
Kein Fenster war darin, das einen Aus- 
oder Einblick gewährt hätte. „Das hier 
ist die Mauer der Angst“, erklärte Gottes 
Begleiter, „ nur wenige trauen sich he-
rauszukommen.“  
„Wir dürfen keine Zeit verlieren“, sagte 
Gott. Und er begann, von Haus zu Haus 
zu gehen und seine Botschaft zu verkün-
den: „Bereitet Gott einen Weg, bereitet 
euch einen Weg zur Quelle des Lebens. 
Ebnet die Straßen des Glaubens, räumt 
alle Steine der Feindschaft, des Hasses, 
des Neides und der Lieblosigkeit beisei-
te!“
Überall in den Häusern gingen die Türen 
auf. Einige nahmen die Werkzeuge Gottes 
in die Hand und merkten, wie gut es tat, 
mit Glaube, Hoffnung und Liebe, die 
Steine und das Gestrüpp auf dem Weg 
zu Gott wegzuräumen.
Advent heißt auch heute noch, dass Gott 
mit uns ist auf diesem Weg zur Quelle 
des Lebens. Und Gott wünscht sich von 
uns, dass wir mitmachen und zu seinen 
Wegbereitern werden.

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich 
und verbinde damit den Wunsch nach 
einer Advents- und Weihnachtszeit, die 
uns wachrüttelt und uns die Augen für 
die Wege Gottes öffnen möge.

Ihr Pfarrer Thomas Baumgärtner

WEGBEREITER                    FÜR GOTT
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Herzlich
willkommen! 5000 Brote

Seit dem 1. September arbeitet Frau Dagmar 

Beck als neue Gesamtleiterin unserer Evan-

gelischen Tageseinrichtungen in Maichingen 

mit einem Dienstauftrag zu 50 %. Frau Beck 

wurde am 30. Oktober 1964 in Fontenay-aux-

Roses geboren, ist verheiratet und Mutter von 

vier Kindern. Sie wohnt mit ihrer Familie in 

Bondorf bei Herrenberg. 

Frau Beck hat bereits Erfahrungen in der 

Leitung von Kinderhäusern sammeln kön-

nen und als Fachwirtin für Organisation und 

Führung die nötigen Kompetenzen erworben, 

um die vielfältigen Herausforderungen und 

Aufgaben, die mit dieser Leitungsstelle ver-

bunden sind, zu bewältigen. Wir wünschen 

Frau Beck einen guten Start und Gottes 

reichen Segen. 

Pfarrer Thomas Baumgärtner

Konfirmandenaktion : „Konfis backen Brot für die Welt…“

Dafür haben sich 12 Konfirmandinnen und Konfirmanden der Gruppe Nord begeistern lassen und 
haben sich auf Einladung von Bäckermeister Martin Ruoff am Samstag, dem 25. Oktober, in der 
Backstube eingefunden. 
Als Gast aus Bethlehem war Hala Faddoul dabei und staunte, wie engagiert die jungen Leute ans 
Werk gingen. Alle erfuhren an diesem Vormittag, wie viel Handarbeit nötig ist, bis ein Brot aus 
dem Ofen kommt. Am Ende der Aktion spendete Bäcker Ruoff das Material für die 42 Brote, die 
am Sonntag für eine Spende von je vier Euro reißenden Absatz fanden. 
Der Erlös von 200 Euro wird direkt an Brot –für-die Welt überwiesen. Vielen Dank an alle in der 
Gemeinde, die das Brot gekauft haben. Danke an die Bäckerei Ruoff für die Durchführung dieser 
sinnvollen Aktion und Danke meinen Konfirmandinnen und Konfirmanden, dass sie sich auf diese 
Aktion eingelassen haben.

Es war eines der Früchte des Besuches einer Delegation des Kirchengemeinderates im 
Jahr 2012 anlässlich des 25-jährigen Partnerschaftsjubiläums in Bethlehem, dass wir die 
Einladung zu einem Besuch in Maichingen aussprachen. 
Am 17. Oktober war es soweit. Peter Heger, Thomas Beuttler und Thomas Baumgärtner 

Hala Hanna Faddoul aus Bethlehem 
zu Gast in Maichingen!
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holten Hala Faddoul vom Flughafen 
Stuttgart ab. Die folgenden 10 Tage war 
sie zu Gast bei Familie Baumgärtner im 
Pfarrhaus.  Der Schwerpunkt des Besuches 
lag für Hala Faddoul in der Hospitation 
unserer Tageseinrichtungen für Kinder. Sie 
nahm vieles wahr und dokumentierte ihre 
Erfahrungen mit Fotos. Beeindruckt war 
sie, dass bei uns die Kinder altersgemischt 
spielen und lernen. 
Das ist in ihrem Kindergarten in Beth-
lehem anders. Als Leiterin des dortigen 
Kindergartens möchte sie langfristig daran 
arbeiten, dass auch dort so etwas wie eine 
Kinderkrippe entstehen kann. 

Neben dem Hospitationsprogramm stand 
der Ausflug mit den Konfirmanden ins 
Kloster Heiligkreuztal und eine Tagesfahrt 
mit der Gemeinde nach Schwäbisch Hall 
auf dem Programm. Natürlich durfte ein 
Besuch der alten Universitätsstadt Tübingen 
nicht fehlen. 
Hala Faddoul wurde in diesen 10 Tagen von 
Mitgliedern des Kirchengemeinderates zum 
Abendessen eingeladen und so konnten 
viele Gesprächsfäden geknüpft werden, die 
unsere Partnerschaft mit der Gemeinde zu 
Bethlehem weiter festigen werden. 
Vielen Dank allen, die uns als gastgebende 
Familie so gut unterstützt haben!

Pfarrer Thomas Baumgärtner

Hala Hanna Faddoul aus Bethlehem 
zu Gast in Maichingen!

sich einmal circa 60 Jugendliche und junge 
Erwachsene vor, die über einen biblischen 
Text diskutieren und gemeinsam Entde-
ckungen machen. Ein frommer Wunsch? 
Mitnichten! Nicht nur für mich war es 
sehr bewegend, in welcher Weise unser 
diesjähriges Angebot Anklang gefunden 
hat. Als Moderator konnten wir Bezirks-
jugendreferent Wolfi Roux gewinnen, der 
unsere Jugendarbeit seit September 2014 
mit einem Dienstauftrag in Höhe von 25% 
unterstützt. (siehe Bild mit Gitarre)
Als Bibeltext haben wir Johannes 7,1-11 
bearbeitet: „Jesus und die Ehebrecherin“. 
Zunächst wurden in Kleingruppen Eindrü-
cke ausgetauscht und Fragen gesammelt, 
mit denen dann in einer „Nachhak- und 
Ausquetschrunde“ Wolfi Roux „bombar-

ChurchNight feiert den Reformationstag, 
nicht als Geschichte von damals, sondern 
mit dem Blick nach vorn. Wir sind davon 
überzeugt, dass die biblische Botschaft auch 
heute noch Impuls ist für Reformen in der 
Kirche. Die ChurchNight gibt dafür jungen 
Menschen den Raum, damit Kirche auch 
für die nächste Generation relevant bleibt.
Für 2014 haben wir uns als Veranstalter-
team gefragt: „Warum sollen wir nicht bei 
der ChurchNight genau das tun, was dem 
Grundanliegen Martin Luthers entspricht? 
Gemeinsam die Bibel zu lesen, nachzu-
denken und einen geschützten Rahmen zu 
finden, um unbequeme oder ketzerische 
Fragen zu stellen und dabei staunend zu 
erleben, wie der lebendige Gott uns durch 
sein Wort persönlich anspricht.“ Stellen Sie 

„Unterwegs zu den Quellen“: 
ChurchNight 2014 auf den Spuren 
Martin Luthers
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diert“ wurde. Unterstützend  fungierte an 
diesem Abend Michael Frik. 
Schnell kam nicht nur in den Gruppen, son-
dern auch im Plenum eine rege Diskussion 
in Gang: „Was hat Jesus da eigentlich in den 
Sand geschrieben?“- „Hätte er selbst das 
Recht gehabt, einen Stein zu werfen?“- „Wie 
ist eigentlich das Leben dieser Frau weiter 
zu Ende gegangen?“. Am Ende landeten 
wir bei  fundamentalen Themen:  „Was ist 
Sünde?“- „Gibt es eine Hölle?“ 
Wir waren nicht immer einer Meinung, 
aber am Ende haben alle gestaunt, wie 
vielfältig doch so ein Bibeltext ist. Anschlie-
ßend stand noch Wunschliedersingen, 

heißer Punsch und ein Spätfilm auf dem 
Programm: Der Kinoerfolg „Jesus liebt 
mich“, den seit 2012 eine halbe Million 
Zuschauer gesehen haben. So wurde unsere 
Laurentiuskirche mit Popcorn und anderen 
Leckereien kurzerhand zum Kinosaal um-
funktioniert.
Ein besonderes Dankeschön geht an Mar-
cel Kryszon, Sebastian Beuttler, Thorsten 
Schill, Benita Beuttler und Florian Schüt-
zenberger und natürlich an Michael Frik 
und Wolfi Roux für seine sehr persönliche, 
einladende und sensible Moderation.

Pfarrer Adrian Rölle



Regelmäßige Treffen/Veranstaltungen

Theologischer Arbeitskreis, 
jeweils montags um 20:00 Uhr mit Pfarrer 
Baumgärtner im Stephanus-Gemeindehaus. 
Thema ist die Lutherschrift : „Von der Freiheit eines 
Christenmenschen“ von 1522
Die Themen sind so aufgebaut, dass Interessierte 
jederzeit einsteigen können. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich, nur die Bereitschaft, sich auf das theolo-
gische Denken einzulassen. 
19. Januar 2015
9. Februar 
23. März

Wege der Stille – Perlen des Glaubens, 
jeweils freitags um 20:00 Uhr 
mit Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche.  
Wege der Stille ist ein Angebot an alle Menschen, 
die Sehnsucht nach Ruhe und Stille haben. Jede 
Stillephase wird mit einem kleinen Impuls durch 
Pfarrer Baumgärtner eingeleitet. Dieses monatliche 
Angebot ist offen für alle Interessierten. Fühlen Sie 
sich eingeladen!
Termine:
12. Dezember
30. Januar 2015
27. Februar 
27. März 
24. April 
15. Mai 
12. Juni 

Sing and pray
jeweils freitags um 20:00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
13. Februar
20. März
17. April
22. Mai
19. Juni
24. Juli
25.September
23. Oktober
27. November

Frauengruppe
jeweils mittwochs um 19:30 Uhr im Stephanus-
Gemeindehaus
Kontakt: Gisela Ohlhausen, Tel. 730935
Traudl Stäbler, Tel. 384442

03. Dezember: 
Basteln für Weihnachten mit Traudl Stäbler
17. Dezember: Weihnachtsfeier
14. Januar: Jahresrückblick mit Gisela Ohlhausen
Weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Maichinger 
Nachrichtenblatt

Gemeindenachmittag
jeweils am letzten Freitag eines Monats um 
14:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus

30. Januar 2015: 
Jahreslosung und Feier des Heiligen Abendmahls
(Pfarrer Baumgärtner)
27. Februar 2015:  
Martin Luther King - ein mutiger Christ und Kämpfer 
für  das Ideal der Brüderlichkeit, Freiheit und Gerech-
tigkeit (Pfarrer Baumgärtner)
27. März 
24. April
Kontaktpersonen: Johanna Fauth, Tel: 384219 oder 
Pfarrer Baumgärtner, Tel: 382105
Gerne organisieren wir auch eine Mitfahrgelegenheit!

Taufen/Taufelternabende

Taufgottesdienste in der Laurentiuskirche 
jeweils sonntags um 10:00 Uhr:
07. Dezember
2015
18. Januar
15. Februar
22. März
19. April
17. Mai
28. Juni
19. Juli
20. September
18. Oktober
29. November

Elternabend für die Taufen jeweils dienstags 
um 20:00 Uhr zum Thema:
 „Ursprung und Bedeutung der christlichen Taufe“
12. Januar im Laurentius-Gemeindehaus
03. Februar im Stephanus-Gemeindehaus
10. März im Stephanus-Gemeindehaus
09. April im Laurentius-Gemeindehaus
05. Mai im Laurentius-Gemeindehaus
16. Juni im Laurentius-Gemeindehaus
07. Juli im Stephanus-Gemeindehaus
15. September im Stephanus-Gemeindehaus
06. Oktober im Stephanus-Gemeindehaus
17. November im Laurentius-Gemeindehaus

Frühgottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat um 8:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
21. Dezember
18. Januar
15. Februar
15. März
19. April
17. Mai
21. Juni
19. Juli
16. August
20. September
18. Oktober
15. November
20. Dezember

2. Sonntag-Gottesdienst
jeden 2. Sonntag im Monat um 10:00 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus
14. Dezember

11. Januar 2015 
08. Februar
08. März
12. April
10. Mai
14. Juni
12. Juli
02. September
11. Oktober
08. November
13. Dezember

Gehörlosengottesdienste mit Pfarrer Baumgärtner 
jeweils um 14:00 Uhr im Laurentius-Gemeinde-
haus mit anschließendem Kaffeetrinken. Wer Inte-
resse hat, einen solchen Gottesdienst mitzufeiern, ist 
herzlich eingeladen! Die Predigt wird in Deutscher 
Gebärdensprache gebärdet, die Liturgie in lautbeglei-
tenden Gebärden.
30. November 2014 
22. März 2015
28. Juni
27. September
15. November

Termine in der Adventszeit

Sonntag, 30. November, 1. Advent

10:00 Uhr Kirche für Kinder 
im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit 
Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche, 
Opfer: Gustav-Adolf-Werk

Opferaufruf von 
Dr. h.c. Frank Otfried July - Landesbischof:
„ … dass Gott uns nicht im Stich lässt!“
Das ist die Hoffnung von Mina, der Gemeindeleiterin 
in Saporoshje, Ukraine. Sie schreibt von den großen 
Sorgen der Menschen inmitten der gewaltigen Un-
ruhen. Mina engagiert sich – getragen von solcher 
Glaubenshoffnung – für diakonische und soziale 
Projekte und den Aufbau der Diasporagemeinden 
insbesondere in dem betroffenen Krisengebiet. Das 
Wort Gottes muss ausgesät werden. Darin sieht Mina 
ihre Aufgabe als Christin. Mit dem heutigen Opfer am 
1. Advent 2014 soll das Gustav-Adolf-Werk Württem-
berg unterstützt werden, die Gemeinden in der Ukraine 
zu stärken und Gemeindeaufbau zu ermöglichen. Viele 
der kleinen Diaspora-Gemeinden in Polen, Russland, 
Rumänien, aber auch in Portugal, Italien, Chile und 
Brasilien sind auf solche Hilfe der Partner aus dem 
Land der Reformation angewiesen. Sie bereiten sich 
heute schon mit großer Vorfreude auf das Reformati-
onsjubiläum 2017 vor. So bitte ich Sie herzlich, mit 
Ihrem Opfer, das Gustav-Adolf-Werk tatkräftig zu 
unterstützen und fürbittend zu begleiten. Herzlichen 
Dank für alle Hilfe – auch in den vergangenen Jahren 
– für die Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes. „Lasst uns 
Gutes tun an jedermann, allermeist an des Glaubens 
Genossen“ (Gal. 6,10); 

14:00 Uhr Gehörlosengottesdienst mit 
Pfarrer Baumgärtner im Laurentius-Gemeindehaus

17:00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer Rölle 
und Erzieherinnen in der Laurentiuskirche, 
Opfer: Kindergartenarbeit
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21. September  Robin Mate Kuhn
21. September  Amalia Maria Kutscher Rossi
21. September  Juan-Luca Reichel
21. September  Nina Schröther
19. Oktober       Luisa Marie Deifel
19. Oktober       Isabella Marie Henger
19. Oktober       Til Emanuel Kraus
19. Oktober       Katharina Raith
19. Oktober       Samuel Christian Werner Stahl

   TAUFEN

11. Juli  Gisela Erika Goldmann

24. Juli  Jürgen Gerhard Klengel

08. August  Karin Klara Gertrud Heuser

11. August  Elli Emma Martha Tismer

27. August  Prof. Dr. Karl Ernst Ganzhorn

16. Oktober  Elsa Gertrud Roller

17. Oktober  Anna Maria Schneider

17. Oktober  Karin Gertrud Oßwald

 TRAUERFEIERN

Dienstag, 2. Dezember 
um 10:30 Uhr: Adventliches Abendmahl im 
Pflegezentrum Maichingen, Sindelfingerstr. 3 
mit Pfarrer Rölle

Sonntag, 07. Dezember, 2. Advent
10:00 Uhr Kirche für Kinder mit Pfarrer Rölle und 
Team im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst und Taufen mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche 

Samstag, 13. Dezember
Maichinger Weihnachtsmarkt 
Die Laurentiuskirche ist geöffnet
18:30 Uhr Mandolinenkonzert des Ensembles Sultasto 
in der Laurentiuskirche

Sonntag, 14. Dezember, 3. Advent
10:00 Uhr 2. Sonntags-Gottesdienst und Vorstellung 
der Gesamtleiterin der Evangelischen Tageseinrich-
tungen für Kinder Frau Dagmar Beck mit Pfarrer 
Baumgärtner im Stephanus-Gemeindehaus

Ökumenisches Hausgebet im Advent 
„Da werden Dornen erblühen“
Am Montag, dem 15. Dezember, um 19:30 Uhr
läuten im ganzen Land die Glocken und laden zum 
Ökumenischen Hausgebet ein. Pfarrer Rölle bietet 
dazu eine Andacht im Stephanus-Gemeindehaus an. 
Laden auch Sie dazu Ihre Familie, Freunde, Nachbarn 
und Bekannten ein. In der Kirche, im Stephanus-
Gemeindehaus sowie im Pfarramt Nord liegen hierzu 
Faltblätter aus. 

Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
08:30 Uhr Frühgottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner 
im Stephanus-Gemeindehaus
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kinderkir-
che (Krippenspielaufführung) und Pfarrer Rölle und 
Team in der Laurentiuskirche

Gottesdienste vom 24. Dezember bis 31. Dezember 
befinden sich auf der Rückseite des Gemeinde-
briefes

30. August  Carsten und Sonja Anklam, 
  geb. Zellmann

 TRAUUNGEN
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AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

AUSBLICKE 2015
Donnerstag, 1. Januar, Neujahr
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Baumgärtner 
in der Laurentiuskirche

Montag, 06. Januar, Epiphanias/Erscheinungsfest
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit 
Pfarrer Baumgärtner in der Laurentiuskirche
Opfer für Weltmission

Allianz-Gebetstage in Maichingen 

Am Montag, 12. und Dienstag, 13. Januar 2015 
jeweils um 20.00 Uhr im Evangelischen Stephanus-
Gemeindehaus Gerhart-Hauptmann-Str. 3

„Jesus lehrt beten.“ Unter diesem Motto steht die In-
ternationale Gebetswoche der Evangelischen Allianz 
vom 11. bis 18. Januar 2015.
Die Allianzgebetswoche findet in mehr als 25 Ländern 
Europas sowie in Ländern anderer Kontinente statt. 
Allein in Deutschland werden sich voraussichtlich 
350.000 Christen in über 1.000 Orten aus verschie-

denen Kirchen und Gemeinden versammeln, um sich 
im Gebet gemeinsam neu auf Gott auszurichten.        
Wir wollen uns gemeinsam eine Stunde Zeit nehmen 
zum Singen, zum Hören auf Gottes Wort und zum 
gemeinsamen Beten. 
Das Beten wird in kleinen Gruppen stattfinden. Hier 
kann jeder laut oder im Stillen eigene oder vorgefer-
tigte Gebete sprechen. Jedes Gebet kommt an.
Adelheid und Roland Wagner 

Freitag, 16. Januar, bis Sonntag, 18. Januar Konfir-
mandenwochenende der Gruppe Süd im Monbachtal 
(Bad Liebenzell)

Dankeschönabend für Mitarbeitende am Freitag, 
dem 23. Januar 2015 um 18:30 Uhr mit einem 
Sektempfang. Im Anschluss findet das Konzert mit 
dem Liedermacher Andi Weiss im Stephanusge-
meindehaus statt. (Eine persönliche Einladung folgt)

Sonntag, 08. Februar
10:00 Uhr Jubiläumsfest 10 Jahre familienfreund-
licher Gottesdienst am „2. Sonntag“ im Stephanus-
Gemeindehaus mit Pfarrer Rölle (Liturgie), Pfarrer i. 
R. Hartmann (Predigt) und den Erzieherinnen

Herzliche Einladung zu unserer Geburtstagsfeier: 
10 Jahre Gottesdienst „2. Sonntag“ mit dem 
Figurentheater „Radieschenfieber“ 
www.radieschenfieber.de
Sonntag, 8. Februar 2015, ab 10 Uhr im 
Evangelischen  Stephanusgemeindehaus; 
Gerhart-Hauptmann-Str. 3
10.00 Uhr  Gottesdienst und Kinderprogramm mit 
 Figurentheater „Radieschenfieber“
11.15 Uhr  Fröhliche Begegnungen bei Getränken
12.00 Uhr  Gemeinsames Mittagessen
13.00 Uhr  Buntes Festprogramm 
                  mit „Radieschenfieber“, 
                  Band „White Fire“ und einem       
                 „2.Sonntags“-Film 
14.30 Uhr  Gemeinsamer Ausklang 
                  bei Kaffee und Kuchen

Ökumenische Bibeltage 2015 

Montag, 02., und Dienstag, 03. März, und Montag, 
09. März, und Dienstag, 10. März,  jeweils um 
19:30 Uhr im  Laurentiusgemeindehaus

Der Weltgebetstag kommt von christlichen 
Frauen der Bahamas. Er wird am Freitag, dem 
6. März 2015, weltweit gefeiert. Sein deutschspra-
chiger Titel lautet: „Begreift ihr meine Liebe?“
Veranstaltungsort entnehmen Sie bitte dem Maichinger Nachrichtenblatt

Dienstag, 17. März
19:30 Uhr Konfirmandenelternabend der Gruppe 
Süd mit Pfarrer Rölle im Stephanus-Gemeindehaus

Donnerstag, 26. März 
20:00 Uhr Konfirmandenelternabend der Gruppe 
Nord mit Pfarrer Baumgärtner im Laurentiusge-
meindehaus

Samstag, 28. März
Besuch der KZ-Gedenkstätte Dachau, 
Konfirmandengruppe Nord, Abfahrt um 7 Uhr auf 
dem Parkplatz Laurentiusgemeindehaus, Bismarck-
straße 28

ALLE TERMINE stehen UNTER VORBEHALT, 
DA DURCH AKTUELLE EINFLÜSSE ÄNDE-
RUNGEN MÖGLICH SIND: 
ENTNEHMEN SIE DIE TERMINE BITTE DEM 
NACHRICHTENBLATT



Der 
direkte 
Weg 
Wie Sie uns erreichen können

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Nord
Pfarrer Thomas Baumgärtner
Zeppelinstraße 2
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 21 05, Fax: 38 75 83
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Nord@elkw.de 
Privat: Thomas.Baumgaertner@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Sekretärin: Kathrin Gauß
montags und dienstags 9.00 – 12.00 Uhr
montags telefonisch nicht erreichbar
mittwochs geschlossen 
donnerstags und freitags 9.00 – 12.00 Uhr

Evangelisches Pfarramt 
Maichingen-Süd
Pfarrer Adrian Rölle
Gerhart-Hautmann-Str. 3
71069 Sindelfingen
Tel.: 38 28 02, Fax: 38 28 40
E-Mail Adresse: 
Pfarramt.Maichingen-Sued@elkw.de
Privat: Adrian.Roelle@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Zweite Kirchengemeinderats-Vorsitzende:
Karin Feiler 

Kirchenpflegerin
Eva Neukamm
Friedenstraße 13
Tel.: 46 380 60    Fax: 46 380 61

Stephanus-Kindergarten Tel.: 38 29 11

Kinderhaus Jakobus
Tel.: 38 31 68

Kinderkrippe Laurentius, Tel. 76 272 63

Kindergarten ”Altes Schulhaus”
Tel.: 38 34 80

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen
Pflegeteam Maichingen
Hartmut Siemers; Tel.: 38 24 45

Mesnerin  Sandra Müller;  Tel: 41 28 68

Diakoniebeauftragte Zur Zeit nicht besetzt

Hausmeisterin im Stephanus-Gemeindehaus
Rosina Lokodi; Tel.: 38 50 25

Hausmeisterin im Laurentius-Gemeindehaus
Frau Bettina Barahona; Tel.: 382115

                       Rückblick: 

                         MeetMe2014-Frühstückstreffen 
                         im Oktober/November 2014

„Zu wenig Zeit zu haben“, das ist eine Erfahrung, die viele Menschen heute machen. Man ist den ganzen Tag 
beschäftigt und am Abend fragt man sich, wo die Stunden denn eigentlich geblieben sind.
Deshalb kann es sehr hilfreich sein, sich bereits am frühen Morgen auf anstehende, große Aufgaben zu fokus-
sieren. Der Reformator Martin Luther hatte auch in diesem Fall einen guten Tipp parat: „Ich habe heute viel 
zu tun, darum muss ich heute viel beten“.
In Maichingen wollten wir dies gern beherzigen und haben uns deshalb in den Wochen vor unserer Jugende-
vangelisationswoche „MeetMe 2014“, die vom 11. bis zum 14. November 2014 im Laurentiusgemeindehaus 
stattfand, regelmäßig getroffen. 
Jeden Dienstag kamen morgens um 6:00 Uhr etwa ein Dutzend Jugendliche zusammen, um gemeinsam für die 
anstehende Jugendevangelisation zu beten, die Bibel zu lesen und natürlich auch zu frühstücken. Schließlich 
gab es jede Menge zu planen und zu überlegen. 
Manche Hürde musste überwunden, manches Hindernis aus dem Weg geräumt werden, um den circa 100 
Jugendlichen, die wir an jedem Abend erwartet haben, ein interessantes und einladendes Programm bieten zu 
können. So war auch der Hauptorganisator des WortTransport – Projektes, EJW-Landesjugendreferent Dieter 
Braun, voll des Lobes über den „Maichinger Weg“.

Bei unseren Vortreffen konnte er jede Menge Anregungen für Veranstaltungen dieser Art an anderen Orten 
mitnehmen. 
Ein ganz besonderes Dankeschön für die Organisation der MeetMe-Jugendwoche 2014 geht an Marcel Kryszon 
als Hauptorganisator, unterstützt von Florian Schützenberger (Technik), Sebastian Beuttler und an weitere cica 
30 ehrenamtliche Jugendmitarbeiter unseres CVJM Maichingen.
Das Bild zeigt übrigens eine Szene aus dem sehr unterhaltsamen Einlade-Video, welches Florian Schützenber-
ger gefilmt hat, und dass Sie im Internet unter YouTube® finden, wenn Sie die Suchbegriffe  „Meetme 2014 
Maichingen“ eingeben.

Pfarrer Adrian Rölle
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Evangelische Tageseinrichtungen für Kinder Maichingen

Wie schon in den Jahren zuvor ist 
das Kinderhaus Jakobus auch die-
ses Jahr mit einem eigenen Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt dabei. 
Das eingenommene Geld kommt 
den Kindern in der Einrichtung 
zugute. 
In den Wochen zuvor wurden 
schon fleißig Ideen gesammelt. 
Diese mussten dann alle zusam-
mengetragen und ausgewertet 
werden.
Aus diesem Grund trafen sich 
die Eltern und die Erzieherinnen 
im Kinderhaus Jakobus zu einer 
Ideenbörse. Hierbei lernten sich 
sowohl die Eltern untereinander 
als auch die Eltern und die Erzie-
herinnen näher kennen.Es war ein 
schöner Abend, bei dem gearbei-
tet, aber auch viel gelacht wurde…

Für das Kinderhaus Jakobus: 
Monique Beutter

Weihnachtsvorbereitung im Kinderhaus Jakobus

„Alle Jahre wieder…“
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Reisebericht aus Bethlehem

„Und, wie war´s?“ Natürlich, diese Frage wird jedem gestellt, wenn 
er vom Urlaub zurückkommt. Das ist ja normal. Und so abnormal 
war mein Reiseziel nicht: Bethlehem. Abnormal war eher der Zeit-
punkt: Mitten im Gazakonflikt!
Zugegeben, meine Eltern waren nicht sonderlich begeistert, als sie 
davon erfuhren. Mein Entschluss zu dieser Reise vom 15. August 
bis zum 14. September stand also fest und nur eine Reisewarnung 
vom Auswärtigen Amt hätte mich davon abhalten können. Ein 
Übriges tat das miese Wetter hier in Deutschland!
Die Reise per Bus nach Bethlehem verlief ohne Probleme. Beunru-
higend war sicher, dass an zwei Abenden die Sirenen in Jerusalem zu 
hören waren. Beide Male saß ich vor dem Laden meines Freundes 
in Beit Jala, von wo aus man auch Jerusalem sehen kann. 
Viele Menschen liefen neugierig auf die Straße und schauten 
gespannt nach Jerusalem. Es war jedoch nichts zu sehen. Die So-
lidarität mit den Menschen im Gazastreifen war sehr groß: Es gab 
eine kleine Demonstration, auf der zum Boykott von israelischen 
Waren aufgerufen wurde. 
Auf dem Markt wurden T-Shirts mit dem Aufdruck „We are all 
Gaza“ (Wir sind alle Gaza) verkauft. Vor allem Jugendliche trugen 
diese T-Shirts.
Mein Freund hatte in seinem Laden einen Korb aufgestellt, in den 
die Kunden Lebensmittel und Kleider legen konnten. Der Inhalt 
des Korbs wurde dann mit einem Hilfstransport in den Gazastreifen 
gebracht.
An dem Abend, an dem Israel im Gazakonflikt einlenkte, wurden 

viele kleine Feuerwerke in Bethlehem abgebrannt. Ansonsten 
konnte ich keinen Unterschied zu meinen früheren Besuchen 
feststellen. Die Präsenz von Polizei und Militär ist in Israel und 
Palästina normal. Auch die Militärflugzeuge, die über Bethlehem 
kreisen, gehören zum Alltag. Die Bethlehemer achten nicht darauf 
und sind beschäftigt, ihren nicht ganz einfachen Alltag, zu dem 
eine hohe Arbeitslosigkeit, Stromausfälle und Wasserknappheit 
gehören, zu meistern.
Da ist zum Beispiel Khader, der Straßenkehrer. Auf seiner täg-
lichen Runde kommt er an Ramiz` Laden vorbei und freut sich 
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riesig, dass er in mir einen Verbündeten 
findet  In schwäbischer Manier fege ich 
jeden Tag den Platz vor dem Laden. Mit 
Warnweste, Sackkarre und einem Karton 
für den Müll ist Khader jeden Tag von 6:00 
bis 18:00 Uhr unterwegs, außer freitags, da 
ist er als gläubiger Muslim in der Moschee.
Fast täglich unterhalten wir uns. Für ihn 
ist es kein Problem, dass ich Christ bin. 
„Al-ham dulillah“ - „Gott sei Dank!“, mit 
diesen Worten verabschiedet er sich immer, 
wünscht mir einen schönen Tag und geht 
weiter. Sein Allah, mein Gott – das spielt 
nun wirklich keine Rolle! 
Oder Tamer, der Gärtner. Täglich nach 
Feierabend kommt er in den Laden, um ein 
Sandwich zu kaufen. Er hat wenig Geld und 
keine Aussicht, Bethlehem jemals verlassen 
zu können. Aber er freut sich riesig, dass er 
sich mit mir über Europa unterhalten kann 
und stellt viele Fragen. Er träumt davon, ein-
mal nach Australien oder Italien zu reisen. 
Der Frust über seine aussichtslose Situation 
sitzt spürbar tief.
Es ist frustrierend anzusehen, wie Generati-
on für Generation ohne Perspektive auf eine 
bessere Zukunft aufwächst!
Was ich sonst noch erlebt habe?
Zum Beispiel schlafende Säuglinge, die für 
lange Zeit unbeaufsichtigt im Buggy vor 
dem Laden abgestellt werden, während die 
Eltern einkaufen. Oder Kinder, die nach 
21:00 Uhr noch alleine Zigaretten einkaufen. 
Rabeneltern? Nein, vielmehr keine kranken 
Menschen, denen diese Kinder zum Opfer 
fallen können!
Oder der Gebrauchtwagenhändler von ge-
genüber, der sein Geschäft extra um 22:30 
Uhr nochmals für einen Kunden öffnet.
Ein Besuch im Krankenhaus um 0:30 Uhr 
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oder der Einkauf beim Bäcker um 1 Uhr morgens? Alles kein Pro-
blem! Zu guter Letzt lerne ich auf einem meiner Streifzüge durch 
Bethlehem Jack, einen Souvenirhändler, kennen. Da aufgrund des 
Gazakonflikts fast keine Touristen mehr nach Bethlehem kommen, 
bin ich sein erstes „Opfer“ an diesem Tag. 
Nach den üblichen Begrüßungsfloskeln „Welcome in Bethlehem, 
Sir! Where are you from? Germany? I love Germany!“ (Willkom-
men in Bethlehem! Woher kommen Sie? Ich liebe Deutschland!“), 
stellt sich bald heraus, dass er vor ein paar Jahren auch schon zu 
Gast bei Adnan Nasser, dem Schatzmeister des Fördervereins Dar 
al Kalima, in Stuttgart war. 
Vielleicht fragen Sie sich, warum ich diesen Bericht geschrieben 
habe. Ganz bestimmt nicht, um damit anzugeben. Ich bin kein 
Abenteurer, der vorzugsweise in Krisengebiete reist! Vielmehr 
möchte ich Ängste und Vorbehalte abbauen und Neugierde we-
cken: Auf Menschen, die einem freundlich gesonnen sind, wenn 
man ihnen mit Respekt begegnet, auf köstliche Speisen, auf eine 
andere Lebensart und Kultur. Ich garantiere Ihnen, dass Sie nach 
einem Urlaub in Bethlehem/Palästina auf die Frage „Und, wie 
war´s?“ nicht nur mit einem lapidaren „Schön“ antworten wer-
den! „Come and see!“- „Kommt und seht!“, mit diesem Slogan 
wirbt dieses Land, mit einer Aufforderung, der man unbedingt 
nachkommen sollte! 
Hatte ich übrigens schon erwähnt, dass ich in diesen vier Wochen 
nur strahlend blauen Himmel und Temperaturen zwischen 30 und 
35 °C hatte? Dies nur so am Rande.                    Thomas Beuttler



13

NEUES aus

Es ist schon erstaunlich, was in drei Wochen alles geschehen kann! Bei meiner
Ankunft Anfang Oktober wurde mir auf die Frage, wie die Anbausaison in Burkina 
verlaufen sei, freudig geantwortet, dass es kaum eine Region gäbe, die zu wenig 
Regen habe. Man warte jetzt, bis die Körner vollends ausreiften. Dann werde 
Ende Oktober / Anfang November mit der Ernte begonnen. Ende Oktober wurde 
dann in den Nachrichten berichtet, dass in der nördlichen Region von Burkina 
Vögel zu Tausenden eingefallen seien und innerhalb von zwei Tagen die Fläche 
von 6.000 ha leergefressen hätten. Schnell wurden die Nester dieser Vögel 
eingesammelt. Man versuchte, die Vögel unter anderem auch mit Pestiziden 
aufzuhalten. Trotzdem waren zwei Tage später schon 10.000 ha abgefressen.
Außerdem ist die politische Situation stark angespannt.
Der amtierende Präsident möchte bei der nächsten Wahl gern noch einmal antre-
ten.Das ist nach der derzeitigen Verfassung jedoch nicht möglich.

Nach Redaktionsschluss haben sich die Ereignisse in Burkina

überschlagen. Der Präsident wurde nach massiven Protesten der

Bevölkerung abgesetzt, ebenso die Regierung. 

Eine Übergangsregierung soll demokratische Wahlen in circa drei Monaten

organisieren. Leider sind die Demonstranten nicht mit dem Leiter der

Übergangsregierung einig! Unsere Freunde erzählen von zerstörten

Häusern und wünschen sich vor allem, dass die Wogen sich glätten und

ein friedlicher Übergang gefunden werden kann.

Beten wir mit ihnen gemeinsam dafür! Alle Menschen, denen ich begegnet bin,
egal ob Mitarbeiter des Entwicklungshilfebüros der ev. Kirche (ODE) oder Mitglied
einer Kirchengemeinde, haben mir Grüße an meine Kirche in Deutschland
aufgetragen. Diese Grüße möchte ich Ihnen hiermit gerne weitergeben.
Karin Feiler
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Sommer / Herbst 2014: 
BROTZEIT - social baking für 
Männer, Frauen und Neuzugezogene 
im Maichinger Backhaus.

Nachdem im Sommer die ersten gut besuchten 
BROTZEIT(en) in fröhlicher Runde stattgefunden 
hatten, ging es im November im Maichinger Backhaus 
weiter. Gemeinsam  bereiteten wir vorweihnachtliches 
Backwerk zu, das die Teilnehmer anschließend mit 
nach Hause nehmen konnten: Eine Hälfte zum Sel-
bergenießen und die andere zum Weiterschenken und 
um das Teilen einzuüben. 
Eingeladen waren Männer, Frauen und besonders und 
ganz herzlich Neuzugezogene, die Lust am Backen 
haben und gerne in angenehmer Gesellschaft zusam-
men sitzen, zusammen essen und gemeinsam ein paar 
nette Stunden verbringen möchten: BROTZEIT - ein 
gelungenes Experiment, denn: „Der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein!“
Oder: „Schmecket und sehet wie freundlich der 
Herr ist!“

Aus dem Tagebuch 
von Fresh-x
Allgemeine Informationen finden Sie unter 
www.freshexpressions.de
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Christlicher Verein Junger Menschen
Maichingen e.V.

Wöchentlichen Gruppen für Kinder: 
Für Mädchen:   Mädchen-Jungschar „Wilde Küken“ 

   Montag 16:30-17:30 Uhr 
   Alter: 2. und 4. Klasse

Für Jungen:       Jungen-Jungschar  
   Mittwoch: 15:15 – 16:30Uhr
   Alter: 2. und 5. Klasse

Jungen-Jungschar „Freche Kicker“ 
Freitag: 17:30 – 18:45Uhr
Alter: 6. und 7. Klasse

Wöchentliche Gruppen für Jugendliche: 

Mädchenkreis „Fire Chuck´s“ 
Freitag:16:00 – 18:00 Uhr
Alter: ab 5. Klasse

Jugendkreis „Powerstation“ 
Jugendliche und junge Erwachsene
Donnerstag: 19:30 – 21:00 Uhr 

Jesus Flat  Jugendliche ab 13 Jahre
Freitag: 19:30 – 21:30 Uhr 

Kinderchor „Sing Kids“ und 
Jugendchor „Rejoice“
Mittwoch:16:30 Uhr im Stephanus-Gemeindehaus
Minis: ab 5 Jahre bis 2. Klasse., Maxis: 3.- 6. Klasse., 
Jugendchor: ab 7. Klasse. 
Ansprechpartner: Anja Schambier, Tel. 38 24 78

Familienkreise
Mehrere Familienkreise für unterschiedliche Alters-
gruppen. Näheres können Sie auf unserer 
Homepage www.cvjm-maichingen.de nachlesen.

Jungbläser
Ausbildung junger Menschen für den Posaunenchor
Mittwoch: 18:15 – 19:15 Uhr im 
Stephanus-Gemeindehaus
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Posaunenchor  Ab 12 Jahre.
Mittwoch: 20:00 – 21:30 Uhr 
im Stephanus-Gemeindehaus.
Ansprechpartner: Thomas Beuttler, Tel. 38 71 36

Hauskreise  Mehrere Hauskreise an unterschied-
lichen Tagen. Kontakt über ersten Vorstand

Sport  Freitag: 18:00 – 19:00 Uhr in der
Sporthalle Hinterweil

Miniclubs  Mehrere Miniclubs für Kleinkinder 
unterschiedlichen Alters, Stephanus-Gemeindehaus
Kontakt: Nicole Zagola Dieterle Tel.: 01727190334

CVJM-Plätzle in Weil der Stadt
Großes Wiesengrundstück mit kleinen Hütten und 
Sitzgelegenheiten
Ansprechpartner: Jochen Büchner

Kontakt:  1. Vorstand, Albrecht Weiss
                 E-Mail: 1.Vorstand@cvjm-maichingen.de

Zur Zeit ist die Stelle der Jugendreferentin 
nicht besetzt!

Besuchen Sie doch einmal unsere Homepage 
und erfahren Sie Informatives und Neues aus 
unserem Vereinsleben. 
Bei uns bewegt sich was!  
www.cvjm-maichingen.de



Mittwoch, 24. Dezember, Heiligabend
16:00 Uhr Familiengottesdienst mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche
17:30 Uhr Christvesper mit Pfarrer Baumgärtner 
und Posaunenchor und Jugendchor Rejoice  
in der Laurentiuskirche
23:00 Uhr Musikalische und meditative 
Christmette mit Pfarrer Baumgärtner und Team 
in der Laurentiuskirche
Opfer für Brot für die Welt

Donnerstag, 25. Dezember, 1. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit 
Pfarrer Rölle in der Laurentiuskirche
Opfer für Brot für die Welt

Freitag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag
10:00 Uhr Gottesdienst im Zuge des 
Kanzeltausches in der Laurentiuskirche
Opfer für Brot für die Welt

Sonntag, 28. Dezember
10:00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Rölle 
in der Laurentiuskirche

Mittwoch, 31. Dezember, Silvester
17:00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst 
mit Pfarrer Rölle und dem GSV-Chor 
in der Laurentiuskirche
Opfer für den Ökumenischen Krankenpflege-
Förderverein Maichingen e.V. 

Wir wünschen allen 
ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest 2014 
und eine gutes Neues Jahr 2015!


